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mangelt ausgebildeten Pfarrern, und die aktıven Kır- sıchtlıch langsamer, als dıe Optimısten ursprünglıch
chenleıter sınd fast alle überaltert. Eıne der Prioritäten 1St ANSCNOMMECN haben Es wırd davon gesprochen, da{fßß
daher für die Protestanten In China, NEUEC Theologen AaUS- weıterhın Unterschiede und auch Auseinandersetzungen
zubıilden. Dies geschieht selt 1981 auf natıonaler Ebene o1bt, dafß INa  — sıch aber bemühe, 1m Gespräch leiben
durch das theologische Seminar In Nanyıng, das INZWI1- und gegenseılt1g die Überzeugungen und Bräuche des
schen 200 Studenten gradulert hat Von den Vorausset- deren achten.
ZUNSCH her verfügt das Seminar Nanıng über iıne guLe
Bıbliothek, hat 1ıne Reihe qualifizierter Protfessoren al-
lerdings wen1g Junge und bietet einen weıterführenden och keıne geregelten ökumenischen
Studiıengang mMIt dem Abschlufß des Magısters bzw für die Beziehungen
Zukunft des Doktorats In Theologie Miıt dem „Centre Im Junı 1988 wurden ıIn Shanghaı 7yYe1 nNeue Bischöfe g..tor Relıg10us Studıes”, das In Verbindung mIıt der Nan- weıht, Sun Yanlı und Shen Yıfan, die beide bısher als (Je-Iıng-Universıität geführt wırd, sınd die Protestanten auch meıindepastoren 1n Shangha! tätıg Dabe!ı wurde dıeIn der Lage, allzgemeıne Kurse und Vorlesungen relıg1- Bedeutung dieses Aktes darın gyesehen (z In der PredigtÖsen Fragen der Universıität anzubieten. des ordınıerenden Bischots Dıing), da{fß darum
Neben den theologischen Studıen bemüht sıch das Theo- gyinge, das episkopale System innerhalb der protestantı-
logısche Semiıinar Nanyıng auch gezielt chinesische schen Kırche bewahren, da{ß die Bischöfe aber
christliche Kunst UN: Kirchenmusik. Das NEUEC Gesangbuch keine 1öÖzese ZUr Verwaltung erhielten, sondern weıter-
der Protestanten enthält neben den altvertrauten westlı- hın ihr Amt als Gemeindepfarrer versehen. Wıe iıne s VCI-
chen Melodıien eın Drittel chinesischer Gesänge. Ne- eınte protestantısche Kıirche“ ıIn Chıina aussehen könnte,
ben dem natıonalen Seminar In Nanyıng o1bt wırd die weıtere Entwicklung entscheiden. Unter den
regıonale Seminare und iıne Reıihe kleinerer Ausbildungs- evangelischen Christen o1bt Gruppen, die mıt dem chi-
tAatten auf dem Land Sehr große Bedeutung hat eın theo- nesischen Christenrat unzufrieden sınd und der patrıot1-
logıscher Fernkurs (Korrespondenzkurs) erlangt, der für schen Dreiselbst-Bewegung 4UuS gyrundsätzliıchen Beden-
kirchliche Miıtarbeiter in den Ptarreien einen gedrängten ken ablehnend yegenüberstehen. Verglichen mI1t den
Überblick über dıe wichtigsten theologischen Fragen o1bt Auseinandersetzungen den Katholiken, geben die
In den etzten 4 Jahren haben diıesen Kurs über 01010 ab- Protestanten eın geschlosseneres Bıld und sınd wenıger
solviert. In Nanlıng und anderen Städten werden für mIt sıch selbst beschäftigt. Durch die „Amıty Foundatıion“
kırchliche Miıtarbeıiter kürzere Intormationskurse (4—6 und andere Unternehmungen auf dem gesellschaftlıchen
Wochen Dauer) angeboten, dıe die Absolventen befähi- Sektor sınd S1e 1in der Offentlichkeit stärker präasent.
SCH ollen, in den Gemeıinden be1 Katechese und (sottes-
dienst heltfen. Was die ökumeniıschen Beziehungen zwıschen den katholi-

schen un: protestantischen Christen angeht, ISt die
och stärker als be] den Katholiken zeıgt sıch dıe C- eıt der Auseinandersetzungen un gegenseıltigen Dıfta-
stantısche Kirche In Chıina als ine Kirche ım Wachstum. mierung offensichrtlich eendet. In der polıtıschen Kon-
Betrug die Zahl der protestantischen Christen 1949 U  — sultatıykonferenz des chinesischen Volkes arbeiten katho-
/00 000, wırd für 1988 i1ne Zahl VO Miıllıonen g- lısche un protestantısche Kırchentührer mıteiınander. In
NNT, VO der die meılisten Beobachter meınen, da{fß sS1€e den Gemeıihinden 1St iıne gegenseıtıge Achtung spüren.
eher nıedrig geschätzt ISt. Der Chinesische Christenrat Es tehlt aber geregelten ökumenischen Beziehungen,
(Chına Christian Councıl) bezeichnet sıch weiıterhin als weıl beıde Gruppen mIı1ıt den eigenen Problemen mehr als
ıne „Kırche 1m Proze{fß der Eınıgung” (unıtıng church), tun haben VWegen der Unterschiede In den Got-
deren Charakteristikum die Überwindung des Konftfessio- 1St dıe gemeiınsame Benutzung eıner Bıbel-
nalısmus sel Der Eiınıgungsprozels verläuft aber offen- übersetzung bisher nıcht möglıch. (7e0 !s Ewve rS

Kurzinformationen
Diskussion über die „Kölner Erklärung“ auf der Frühjahrs- (vgl ds eft 127 Bischof Lehmann wırd 1m
vollversammlung der Deutschen Bischotskonterenz Laufe der nächsten Monate mIt Vertretern der theologi1-

schen Diszıplinen, besonders auch der Moraltheologen,
Auf ıhrer dıesjährıgen Frühjahrsvollversammlung VO zusammentreffen, die anstehenden Probleme FOT=

bıs Februar INn Maınz bekräftigte dıe Deutsche Bı- tern Die Bıschofskonferenz, der Pressebericht über
schofskonferen7z die Erklärung ihres Vorsitzenden VO dıe Vollversammlung, bıttet alle Theologen, „das (Ge:

Januar ZUr „Kölner Erklärung” der Theologieproftes- spräch mIt der notwendıgen Sachlichkeit un Selbstdis-
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zıplın führen“ Die Aussprache den Biıschötfen den  D Der Lext VO „Iustitıa RT DPax  < enttaltet die christlıi-
über dıe gegenwärtige kırchliche Sıtuation habe „mit SaO-- che Überzeugung VO der gleichen Würde aller Menschen
ßem Frnsts In völlıger Ofttenheiıt und hoher Einmütigkeıt” und der Einheıt der Menschen und nn als sıttlıche
stattgefunden. Dıie Bischöfe befaisten sıch auch mIıt dem Konsequenzen daraus die Achtung der Unterschiede, die

Brüderlichkeit und die Solidarıität.geplanten Schwangerenberatungsgesetz: Der letzte Rete- Rassenvorurteıle
rentenentwurt VO Junı 1988 biete gegenüber der Jetz1- könnten, das Dokument, letztlich LLUTLT durch den
SCn Gesetzeslage einıge wiırkliche Verbesserungen Zn „Wandel der Herzen“ beseıitigt werden. Dazu rauche
Schutz der ungeborenen Kınder. Gleichzeıitig wıesen die die Stärkung der geistigen Überzeugungen VO  —; der Ach-
Bischöfte aber auch auf einıge Punkte hın, die noch nıcht Lung für andere KRassen und Volksgruppen. Dıie Überzeu-
befriedigend geregelt selen. SO se1 1mM Entwurt die VO  — den gungsaufgabe der Kırche werde auch durch das Zeugn1s
Bischöfen immer wıeder geforderte räumlıiche und nıcht 1M Leben der Chrıisten geleistet. Doktrin und Beıspıel al-
L1LUT personelle Trennung zwıischen Beratung und Indika- eın reichten aber nıcht aus „Dıie Opfter des Rassısmus,
tionsfeststellung nıcht aufgenommen. Der Studientag der immer sS$1e sıch befinden, muüssen verteidigt werden.“
Frühjahrsvollversammlung gyalt der Pastoral ZUT Weckung Dıskriıminierungen müfßten bloßgestellt und mIıt aller
DON Priester- UN: Ordensberufen. Dabe kam INa  — Kraft verworten werden. Dıie Christen zÖögerten nıcht,
tolgenden Aufgabenstellungen: dıe Seelsorge Jungen sıch mI1t der nötıgen Einsıicht ihrer Verantwortung
Erwachsenen dem Gesichtspunkt Evangelısıerung Kampf den Rassısmus beteiligen, „wobe!l S1Ee
und Berufung oll intensıvlert, dıe geistlıchen Zentren gewaltlose Miırttel vorzıehen“
und Kräfte der Berufungspastoral auf Bıstums- und Re-
gionalebene sollen werden. Bufssakrament und ZdK verlangt Verständnis un: mehr Hılten tür die Aussıied-Fırmung als wichtige Ansatzstellen für die Berufungspa- lerstoral bräuchten ergänzende katechetische Hılten. 7Zum

Vorsitzenden der Publizistischen Kommuıissıon (als Am 25. Januar veröffentlichte das Zentralkomitee der
Nachfolger des verstorbenen Rottenburger Bischofs (S@e- deutschen Katholiken iıne Erklärung Z Sıtuation
Ors oser) wurde der rlıerer Bischof Hermann-Josef Spi- der Aussiıedler. In der Erklärung begrüßt das ZdK „dıe
tal gewählt; Kardınal Meısner übernahm seliner Stelle Erleichterungen DA Ausreıse, die vielen Menschen
den Vorsıtz der Liturgiekommissıon. nach längerer Wartezeıt ermöglıcht, In die Bundesrepu-

blık Deutschland kommen, Angehörıige und Ver-
wandte wıeder sehen und ıIn Freiheit leben können“„Justitıa eft DPax'  66 verurteilt alle Formen des Rassısmus Gleichzeitig werden die Regierungen osteuropälscher

In ihrem Februar veröffentlichten Dokument „Dıie Staaten aufgefordert, „dıe Menschenrechte 1n iıhren I19an-
Kırche und der Rassısmus. Für ıne brüderliche Gesell- dern achten, und den eutschen Landsleuten, die
schaft“ (Osservatore KRomano, 18 89) oıbt die Päpstlı- leiıben wollen, ermöglıchen, hre natıonale Eıgenart
che Kommissıon „Iustıitıa et DPax  66 eiınen Überblick über pflegen und bewahren“ Miıt dem TLext wendet sıch
rassıstisches Verhalten In der Geschichte und stellt heu- das ZdK sowochl die Aussıedler selbst WI1€ die einhe1-
tıge Formen des Rassısmus dar Dabeı wırd der instıituti0- mische, insbesondere katholische Bevölkerung. Die Aus-
nelle Rassısmus der Apartheid als „offenkundıgste Form  « s1iedler werden gebeten, „für Schwierigkeiten be] der
des Rassısmus bezeichnet. Für Südafrıka sel höchste Aufnahme Verständnıiıs haben“ Die Eingliederung In
Zeıt, die Rassenvorurteıile überwiınden, „damıt die Za ine NEUC Gesellschaft benötige eıt und Geduld. Die
kunft auf dem Grundsatz der gleichen Würde der Person bundesdeutsche Bevölkerung, insbesondere Pfarrgemeıin-

den und katholische Verbände, werden dazu ErmuUntertT,aufgebaut werden kann“ Die BESAMLE südafrıkanısche
Gemeinschaft un: die Völkergemeinschaft müften jede den Aussiedlgrn be1 der Wohnungssuche, be]l Behörden-
Anstrengung unternehmen, einen konkreten Dıalog gangen und bei der Nutzung sozıaler Dienste helten.
zwischen den beteiligten Hauptparteıen zustande brin- Angeregt wırd die Übernahme VO Patenschaften AA Er-
SCH Das Dokument nn als weıtere Erscheinungsfor- leichterung der Eingliederung. Vom Staat b7zw VO den
INE  — des Rassısmus die Diskriminierung VO  5 Ureinwoh- ötfentlichen Händen verlangt die Erklärung ine quantı-
DETN und die Einschränkung der Rechte VO Minderhei- tatıve und qualitative Verbesserung der Sprachkurse (dıe
LE  3 Erwähnt werden Stammesfehden, dıe die „Pflege des derzeıtige Sprachförderung VO 114X onaten reiche
Gemeinwohls der Gesellschaft als Ganzes“ gefährden In der Regel nıcht aus); den weıteren Ausbau VO  —_ Hılten
könnten. Als verbreıtetes Phänomen wırd der» Z beruflichen Eingliederung; iıne nachhaltıge AuswelIl-
Rassısmus“ angeführt, der VOT allem ın Ländern mIıt hoher Lung des allgemeınen Wohnungsbaus (ohne, WI1e eıgens
Eınwanderungsrate gegenüber Ausländern beobachten hinzugefügt wırd, „UNaANSEMESSCNC Bevorzugung der
sel Aus übertriebenem Natıonalısmus könne Fremden- Aussıedler be1 der Vergabe VO Wohnungen‘); iıne bes-
oder Sar Rassenhafß werden. )as Dokument spricht auch SCTC finanzıelle Absıcherung der schulischen, beruflichen
den Antısemıitismus „Obwohl tragıschste Form der und sozıalen Eingliederungshilfen und schliefßlich beson-
rassıstischen Ideologıe 1ın uUunserem Jahrhundert mıt dem dere Anstrengungen In der politischen Bıldung, damıt dıe

Aussıedler hre Rechte und Pflichten polıtischer Mıtge-anzen Schrecken des ‚Holocaust‘, 1St der Antısemitismus
unselıgerweıse immer noch nıcht gyänzlıch verschwun- staltung voll wahrnehmen können.
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Freckenhorster Kreıs außert sich in einer Stellungnahme Verwaltungsbereiche oder Agenturen der eınen Zentrale
ZUT Autoritätsausübung in der Kirche der Kırche. Di1e Kıirche se1 keine Demokratie S1e se1l aber
Vor dem Hıntergrund verschiedener umstrıittener Vor- TSLT recht keine Monarchie oder eın Feudalsystem.
gang innerhalb der katholischen Kıirche ıIn der etzten
eıt BRAL der Freckenhorster Kreıis, iıne Gruppe VO Prie- Vertreter der US-Bischotskonterenz un! des Apostolischen

Stuhls treffen sich 1m März Vatıiıkanund Laıen vornehmlich aus dem Bıstum Münster,
mı1t einer Stellungnahme die Offentlichkeit, die ıIn Dı1e seıt Jahren 1wartetie Gespräche zwıschen den amer1-

kanıschen Bischöfen und hohen Vertretern der vatıkanı-mancherle1 Hınsıcht Parallelen der Kölner Erklärung
VO 170 Theologen aufweist (vgl ds Helit, I2K In schen Dıkasterien SOWIle dem Papst werden VO bıs
der Stellungnahme wiıird darauf hingewiesen, dafß 111a  a März 1im Vatıkan statttinden. Innerhalb VO dreı Jah
iıne „zunehmende Kırchenverdrossenheit“ erfahre. Eınen TeEN wırd das drıtte Mal1l se1ın, da{fß der Papst miıt amerıka-
entscheidenden Grund 1erfür sıeht INa  — „1N dem autor1- nıschen Bischöfen zusammentriıfft: 1987 besuchte Z

taren Vorgehen vatıkanıscher Stellen und des gegenwärti- zweıtenmal die US-Kırche (vgl Oktober S
SCH Papstes, die durch gyezielte Personalentscheidungen 460 Im Verlauf des etzten Jahres tfanden die alle fünf

die Ortskirchen, durch Dıisziıplinierungsmafßnah- Jahre üblichen Ad-limina-Besuche der US-Bischöte
INECMN Theologen, durch den Druck auf Bischofs- Wıe aUus$s eiınem Brief des Papstes VO 10. Januar die
konferenzen und Orden, durch vatıkanısche und päpstlı- US-Bischöte hervorgeht (vgl den Worrtlaut, 1n News
che Stellungnahmen und Erklärungen die durch das Servıce, OO lautet das Thema des TIretftens: „E,van-
I1 Vatikanıische Konzıl ın der Kırche ausgelöste Bewe- gelisıerung 1m Kontext der Kultur und Gesellschaft der
Zung StOppen und wieder rückgängıg machen wollen“ In Vereinigten Staaten esonderer Berücksichtigung
dem Zusammenhang wırd auf die Jüngsten umstrıttenen der Aufgabe der Bischöfte als Lehrer des Glaubens“ In
Bischofsernennungen ıIn Österreich, der Schweiz und der seınem Brieft zıtlerte Johannes Paul IL AaUS seiner Anspra-
Bundesrepublık verwıesen, dıe geplante Neuordnung der che VOT den Bischöten der Kırchenprovinzen VO Lou1s-
Bischofskonferenzen, die Praxıs der Erteilung der Lehrer- vılle, Mobile und New Orleans VO 31 Maı 1988 (vgl
laubnis für Theologieprotessoren, diıe Bewertung der En- Osservatore Romano, 88), da seıne Absicht sel,
zyklıka Humanae zLae Pauls durch den gegenwärtı- mıt den US-Bischöten über iıne „organische pastorale
SCH Papst als ine geradezu untehlbar verkündete Jlau- Sıcht uUNsSeTECS bischöflichen Dienstes“ sprechen: „Diese
benswahrheıt, das Verbot der Laienpredigt ın der Eucharıi- organısche Sıcht mu{fß die ew1g gültıgen Anforderungen
stiefeler, den Verlauftf der etzten Bischofssynode, durch des Evangelıums berücksichtigen; S1e mu{fß außerdem die
die sıch nach Ansıcht des Freckenhorster Kreıises der unbestreitbaren Prioritäten des Lebens der Kırche heute
Irend einer Reklerikalısierung der Kırche bestätigt habe, beinhalten sowohl In bezug auf die unıversale Kırche
die Behandlung der Frage der Stellung der Frayu ıIn der Kır- WI1IE auch die Kirche 1ın den Vereinigten Staaten. Zugleich

mu{l S1€e den Ruf des Zweıten Vatikanischen Konzılsche 1mM Papstschreıiben „Mulıierıs dignıtatem “ SOWIeE die -
tikanısche Kırchenpolitik 1m Fall Brasıliens. Im weıteren Reform un Erneuerung der Kıirche wıderspiegeln
Verlauf der Stellungnahme spricht INa  i sıch ine WI1e€e VO Bischof VO  > Rom und VO weltweıten Episko-
theologisch Iragwürdıge Überhöhung VO  a Prımat und Dat In Gemeinschaft miıt ihm ständıg wıederholt wird.“ An
Untehlbarkeit des Papstes AUs, plädıert für mehr Kolle- der Stelle betonte der Papst ausdrücklich die Kontinultät
x1alıtät den Bischöfen und Achtung VOT der Vieltfalt der bevorstehenden Gespräche mıt den vorhergegange-
innerhalb der einen Weltkirche. Teıilkiırchen se]len keıne 11IC  — TIreffen mıt US-Bischöften.

Bücher
TITIHOMAS NLIPREKRDENY. Relıgion 1m Umbruch. schichtler. Waıchtiger 1St allerdings, da{ß sıch Nıpperdey

nıcht auf iıne der beiden Konfessionen bzw. Kirchentü-Deutschland Verlag Beck, München
1988, 166 16,80 INner beschränkt, sondern eın Gesamtpanorama der relıg1-

Osen Szene o1bt (ın dem UTr das Judentum fehlt).
Das kleine Buch des Münchner Hiıstorikers Nıpperdey, Nıpperdey behandelt den eutschen Katholizısmus und
entstanden 1mM Rahmen seiner Arbeıt einer Deutschen Protestantiısmus miıt ihren jeweılıgen Eigenheıiten und 1N-
Geschichte VO  —_ $66-—191 8y 1ST VOT allem ın zwelerlel Hın- Facetten und bezieht außerdem dıe nıchtkirchliche
sıcht interessant. Hıer wırd die kırchlich-relig1öse Ent- Religiosität jener Jahrzehnte MIt eın die verschıedenen
wıcklung In der eıt des deutschen Kaiserreichs VO Spielarten des kämpferischen Atheısmus, die ‚säkularen
einem Profanhistoriker dargestellt, der iın mancher Bezıe- Sınnstiftungen ” WwWI1e€e die bürgerliche elıgıon VO Arbeıt
hung eiınen unbefangeneren Blıck hat als Kıirchenge- und Famlılıe und Bıldung un Kunst als Relıgi1onsersatz,


